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Amtlicher Teil

Ablagerung von Grünschnitt
an der Schlossmauer im Park

Aufgrund der Sanierungsarbeiten an der Schloss-
mauer haben wir uns entschieden, den Kompost 
inmitten des Schlossparks aufzugeben.

Das bedeutet, dass auch für alle, die ebenfalls Grün-
schnitt auf diesem Wege entsorgt haben, das abla-
gern von Grün- und Baumverschnitt oder ähnlichem 
verboten ist! Wir bitten um Beachtung

Gemeindeverwaltung

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Kreiszeltlager
der Jugendfeuerwehr 2019

Vom 28. bis 30. Juni 2019 fand wieder das Kreis-
zeltlager der Jugendfeuerwehren des Altenburger 
Landes statt. Mit viel Vorfreude starteten die Kinder 
und Jugendlichen am Freitag in Richtung „Pahna-
Beach“!

In Pahna angekommen, wurde das Zelt bezogen, 
ehe es dann zum Eröffnungsappell ging. Nach dem 
Abendessen ließ man den Abend gemütlich ausklin-
gen, schließlich standen am nächsten Tag die Wett-
kämpfe um den Kreispokal an.

Am Samstag standen nicht nur die spannenden 
Wettkämpfe, sondern auch das tolle Wetter im Vor-
dergrund. So wurde geplanscht was der See hergab 
und man hatte jede Menge Spaß.

Mit drei Mannschaften starteten die Floriansjünger 
in den Wettkampf um den Kreispokal und es sollte 
ein tolles Ergebnis folgen: 3. Platz in der Alters-
klasse II (10 bis 13 Jahre) von 28 gestarteten Mann-
schaften!

Sichtlich stolz gingen dabei am Sonntag nicht nur 
die Jugendwarte Andreas Junghans und Ralf Häns-
chen nach Hause, sondern vor allem die Kinder und 
Jugendlichen selbst! Es war doch schon eine Weile 
her, dass man die ganz vorderen Plätze belegen 
konnte. „Klasse Leistung, weiter so!“ Das musste 
natürlich gefeiert werden und so ließ man es sich 
ordentlich schmecken bei einem abschließenden 
McDonald’s-Besuch.

Die Jugendfeuerwehr Ponitz bedankt sich vor allem 
für die finanzielle Unterstützung zum diesjährigen 
Kreiszeltlager bei den Ponitzer Unternehmen: dem 
Fuhrunternehmen Neumann und der Schreinerei & 
Tischlerei Junghans – Danke!

Ralf Hänschen

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Ponitz sucht ab 1. September 2019 

eine pädagogische Fachkraft

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden 
(bei Bedarf 40 Stunden) befristet als Schwanger-
schafts-/Elternzeitvertretung bis 31. August 2021 für 
die Kindertagesstätte „Ponitzer Landmäuse“.

Die Vergütung erfolgt nach TVöD-Angestellte im 
Sozial- und Erziehungsdienst in der Entgeltgruppe 
S 8a.

Anforderungen an den Bewerber/die Bewerberin:

• Pädagogische Fachkraft im Sinne von § 16 Abs. 1 Thü-
ringer Kindertagesbetreuungsgesetz (ThürKitaG)

• Kreativität, Aufgeschlossenheit,
Einfühlungsvermögen

• Flexibilität, Eigenverantwortlichkeit,
Zuverlässigkeit

• Bereitschaft zur engagierten Team- und Elternarbeit

Aussagekräftige Bewerbungen und ein Führungs-
zeugnis nach § 30 a Abs. 2 BZRG sind bis zum
23. August 2019 an die

Gemeinde Ponitz
Gößnitzer Straße 1
04639 Ponitz

zu senden.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und 
Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen, die nicht berücksichtigt werden kön-
nen, werden nur zurückgesandt, wenn ein entspre-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. An-
dernfalls werden die Unterlagen nach Abschluss des 
Auswahlverfahrens ordnungsgemäß vernichtet.
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SV Eintracht Ponitz – Abteilung Fußball

Nachwuchssuche
Liebe Eltern, liebe Mädchen und Jungs,

unsere SV Eintracht Ponitz möchte den 
Kinderfußball endlich wieder zum Le-
ben erwecken und als festen Bestandteil 
ins Vereinsleben integrieren, dass heißt, regelmä-
ßige sportliche Betätigung für Kinder im Trainings-
betrieb Fußball.

Wir suchen Mädchen und Jungen, die ab 1. Januar 
2013 geboren sind. Das Mindestalter sollte aber 4 
Jahre sein. Mit euch möchten wir wieder ein Fuß-
ballteam aufbauen.

Das Training findet einmal wöchentlich, immer 
Dienstag, auf dem Fußballplatz in Ponitz statt. Im 
Winter wird in der Turnhalle der Grundschule Ponitz 
trainiert. Als Trainingsbeginn (bei ausreichend An-
meldungen) ist Dienstag, der 10. September 2019, 

16:00 Uhr geplant! Wenn ihr darauf Lust habt, dann 
können euch eure Eltern bei uns persönlich oder te-
lefonisch anmelden. Wir hätten große Freude daran, 
mit euch gemeinsam ein Team zu bilden.

Liebe Eltern, wenn es noch Fragen dazu gibt, dann 
melden Sie sich gerne bei uns unter der Telefon-
nummer 03764 1869769 (Nachricht gerne auch auf 
dem AB hinterlassen, wir melden uns zurück) oder 
schriftlich, Crimmitschauer Straße 18 in Ponitz

In diesem Sinne verbleiben wir mit sportlichen Grüßen

Jens Dunkel und Birgit Kahl

Ausfahrt des Kultur- und Heimat-
vereins Ponitz e. V.

Unsere Kulturausfahrt, am 22. Juni 2019, zur Som-
mersonnenwende, führte uns mit dem Busun-
ternehmen der Firma Schmidt aus Schmölln nach 
Scharfenstein, Wolkenstein und Lichtenwalde.

Mitglieder des Vereins mit Angehörigen sowie 
Freunde und Bekannte freuten sich auf die Ausfahrt 
bei angenehmen Wetter.

Unser erstes Reiseziel war die Burg Scharfenstein, 
wo uns im historischen Gewand „Karl Stülpner“ er-
wartete und zu einer Burgführung zurück in die Le-
benswelt des Mittelalters im Erzgebirge einlud.

Auf einem Bergsporn hoch über dem Zschopautal 
erhebt sich die Burg Scharfenstein. Sie wurde um 
1250 im Zuge der Besiedlung des Erzgebirges er-
baut, nachdem dort Silbererz entdeckt wurde. Es 
wurden Anekdoten und Legenden um den Wild-
schützen mitsamt seinen Helden und Missetaten 

erzählt. Lustig war die Ausstellung „Volkskunst mit 
Augenzwinkern“ mit Exponaten zeitgenössischer 
Volkskunst, die zum Berühren, Kurbeln und Auspro-
bieren animierte. Zum Abschluss der Führung gab 
es im urigen Burgladen eine kleine Verkostung mit 
dem Stülpnertrunk.

Unsere Reise ging weiter nach Wolkenstein ins Res-
taurant „Zughotel Wolkenstein“ zu einem schmack-
haften Mittagessen. Wir freuten uns schon auf den 
Schlosspark in Lichtenwalde u. a. mit der Ausstel-
lung „Mensch und Garten“. Mit der Anlage des 10 
Hektar großen Barockgartens wurde bereits 1730 
begonnen. Seine Planung und Gestaltung erstreckt 
sich weitgehend auf das abfallende Gelände des 
Zschopautalhanges. So wurde der Garten auf reiz-
volle Weise terrassiert und in einzelne Gartenräume 
aufgeteilt. 100 Wasserspiele verteilen sich über den 
barocken Garten und machen den Park Lichten-
walde zu einem der schönsten Parkensembles. Seit 
März 2019 präsentiert sich eine liebenswerte Aus-
stellung von Christel Lechner in Gruppeninszenie-
rungen über Alltagsmenschen wie man sie täglich 
begegnen könnte, allerdings laufen sie selten gän-
gigen Modetrends und Schönheitsidealen hinterher. 
Jeder posierte mit den Skulpturen und konnte sich 
dabei oft selbst wiedererkennen, es war einfach lu-
stig. Nach einstündiger Parkbesichtigung erwartete 
uns im rustikalen Kreuzgewölbe des Restaurants 
„Vitzthum“ ein Kaffeegedeck und wir informierten 
uns über die zu erwartenden Schlossbesichtigung.

Schnell noch ein Gruppenfoto auf den Stufen des 
Schlosses und schon ging es weiter zur Schloss-
kapelle. Frau Müller führte uns in die romanische 
Schlosskapelle, welche sich im Schlosshof befindet. 
Sie wurde im 15. Jahrhundert gebaut, im Innen-
raum befindet sich ein Kreuzrippengewölbe, Altar 
und Taufstein. Bei der Besichtigung des Schlosses 
erhielten wir einen Einblick in die Geschichte des Ba-
rockbaues aus dem 17. Jahrhundert. Das dreiflüge-
lige Schlossgebäude beherbergt u.a. eine Bibliothek, 
den Roten Salon, Chinesischen Salon, Speisesalon ►
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und den Wintergarten. Im Schloss befindet sich 
auch die Umweltbibliothek der Sächsischen Landes-
stiftung Natur und Umwelt.

Es war für uns alle ein unvergesslicher Tag mit vie-
len reichhaltigen kulturellen Sehenswürdigkeiten. 
Unser besonderer Dank gilt der Familie Habicht für 
die perfekte Organisation und die gute Zusammen-
arbeit mit dem Reiseunternehmen Schmidt. Unter 
den sehr schönen nachhaltigen Eindrücken unserer 
diesjährigen Kulturausfahrt sind wir schon jetzt ge-
spannt auf die Reise im kommenden Jahr.

Elke Pönisch, Kultur und Heimatverein Ponitz e. V.

„Tag des Thüringer Brauchs“ 2019
Am 28. Juni 2019 folgten wir der Einladung unseres 
Vorsitzenden des Thüringer Landestrachtenverbandes 
e. V. Herrn Knut Kreuch nach Wechmar zum „Tag 
des Thüringer Brauchs“ 2019 mit dem Thema“Kein 
schöner Land in dieser Zeit, in Muttersprache 
und Volkslied, in Brauchtum und Trachtenkleid!“

Der Tag begann mit einer kleinen Wanderung auf 
dem Rennsteig bis zum Inselsberg bei herrlichem 
Wetter und guter Sicht. Nach kurzer Rast mit guter 
Suppe im Berggasthof Stöhr sowie der Besichtigung 
der Ausstellung im Aussichtsturm „Großer Insels-
berg“ ging es zurück nach Wechmar.

Im Landhaus Studnitz, dem schönen Haus mit sei-
nem einmaligen Rokokkosaal aus dem Jahr 1750, 
versammelten sich nun viele Leute in Tracht (oder 
auch zivil, wegen der Hitze). Knut Kreuch begrüßte 
die Ehrengäste, Kammersängerin Frau Prof. Edda 
Moser, weltberühmte Opernsängerin, Hochschul-
lehrerin und Initiatorin des „Festspieles der Deut-
schen Sprache“ und Frau Carolin Reiber, bekannte 
bayrische Fernsehmoderatorin, moderierte die Hit-
parade und das Wunschkonzert der Volksmusik so-
wie den Grand Prix. Die Diskussion um Hochdeutsch 
und Mundart, die Berechtigung von Beidem wurde 
mit vielen Volksliedern „unterbrochen“, gesungen 
vom Publikum und begleitet von der Musikgruppe 

Eichhorn. Wir hörten viel Interessantes, zum Beispiel  
Förderung junger Menschen in Bad Lauchstädt zum 
Thema „Deutsche Sprache“.

In gewohnter fabelhafter Weise moderierte Knut 
Kreuch diese Veranstaltung in Wechmar.

Mit interessanten Gesprächen mit vielen Anwe-
senden in diesem bemerkenswerten Haus klang 
dieser schöne Tag aus.

Fritz und Elisabeth Habicht

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

17. Thüringentag in Sömmerda

Mit rund 130 gestalteten Bildern präsentierte sich 
am Sonntag, 30. Juni 2019, der Festumzug des Thü-
ringentages in Sömmerda. Mitglieder des Ponit-
zer und Rositzer Heimatvereines waren angereist, 
um das Altenburger Land mit ihrer Traditions- und 
Brauchtumspflege zu präsentieren. Unser Vereins-
mitglied Jonathan Albers trug die Ponitzer Vereins-
fahne. Die Rositzer Kirmeskönigin zog viele Blicke 
auf sich.

Für alle Umzugsteilnehmer gestaltete sich ihre Prä-
sentation bei einer Rekordhitze zu einem absoluten 
Härtetest. Dennoch wurde dieser spektakuläre Um-
zug von allen Beteiligten mit Bravour gemeistert und 
wird wohl noch vielen lange in Erinnerung bleiben. 
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Ein großes Lob gilt dem Organisationsteam Thürin-
gentag, das  alle Register zog, um allen Umzugs-
teilnehmern eine angenehme Wartezeit zu ermögli-
chen. Es wurde der am Aufstellbereich angrenzende 
Martinipark für alle zu einer schattigen Oase ein-
gerichtet, wobei neben der ständigen Versorgung 
die Böblinger Stadtkapelle für einen musikalischen 
Rahmen sorgte. Unerwartet erschien der Thüringer 
Ministerpräsident Bodo Ramelo, der sich über die 
Versorgungslage der Umzugsteilnehmer informierte.

Während des Umzuges wurde ständig Wasser ge-
reicht, der THW war im Einsatz und sorgte ebenfalls 
für Erfrischung. Gesund und froh, wenn auch müde, 
kamen wir zu Hause an.

E. Habicht, Kultur-und Heimatverein Ponitz e. V.

A. Günther, Heimatverein Rositz e. V.

25 Jahre „Erstes Gesamtdeutsches 
Bundestrachtenfest“ in Wechmar

Vor 25 Jahren trafen sich in Wechmar 178 Vereine 
aus der ganzen Welt um das 1. Gesamtdeutsche 
Bundestrachtenfest zu feiern. Noch nie zuvor hatte 
die durch Mauer und Stacheldraht geteilte deutsche 
Nation ein Bundestrachtenfest mit Teilnehmern aus 
allen Bundesländern gefeiert. Eine kleine thürin-
gische Gemeinde wagte sich an den Start und ihr 
gelang, was keiner vermutete - ein Festival der Welt-
offenheit, der Kameradschaft und der Heimatliebe.

Wechmar genießt seit dieser Zeit einen exzellenten 
Ruf in der internationalen Trachtenwelt als heraus-
ragender Gastgeber.

Am 13. Juli 2019 trafen sich nun wieder Trachtler aus 
allen Teilen Deutschlands in Wechmar, um dieses 
Jubiläum würdig zu feiern. Dazu kamen alle zur 
Sankt Viti Kirche, die voll besetzt war. Das Thüringer
Trachtenpaar, Carolin Walther und Danilo Schulz aus 
unserer Gemeinde Ponitz, hatte seinen Platz im Al-
tarraum beim Vorsitzenden Knut Kreuch. Nach dem 

großen Trachten-Festgottesdienst schloss sich ein 
Trachtenfestzug an. Zuerst die Kapelle, dann das 
Thüringer Trachtenpaar Carolin und Danilo, dann 
der Ministerpräsident Bodo Ramelow, dann der 
Wechmarer Heimatverein … dann irgendwann wir, 
das „Fußvolk vom Ponitzer Heimatverein“ Kathrin 
und Ralph Walther sowie Elisabeth Habicht, gingen 
mit viel Spaß bis zum Festplatz. Dort wurde mit Mu-
sik für unser leibliches Wohl gesorgt.

Das Bach-Stammhaus hatte geöffnet. So nutzte man-
cher Teilnehmer auch diese Gelegenheit viel über 
die Familie Bach zu erfahren. Sehr zu empfehlen!

Als dann zum Wechmarer Heimatabend unter dem 
Motto „Das gab ś nur einmal, das kommt nie wieder...“ 
eingeladen wurde, moderierte Knut Kreuch in be-
währter Weise. Der Ministerpräsident und der Land-
rat würdigten die Aktivitäten der Trachtler. Carolin 
und Danilo wurden vom MDR interviewt. Sie fallen 
immer positiv auf, die „Altenburger“ mit dem Hormt, 
junge Leute aus Ponitz mit gutem Benehmen …

Carolin hatte Geburtstag, 18 Jahre jung. Auf der 
Bühne wurde sie mit Blumen beglückwünscht, alle 
im Zelt sangen ihr ein Geburtstagslied!

Auf der Bühne gingen die Beiträge der Heimatver-
eine weiter, viel Musik und Tanz.

Wir fünf geladenen Ponitzer fuhren mit vielen ange-
nehmen Erlebnissen wieder nach Hause.

Elisabeth Habicht, Kultur-und Heimatverein Ponitz e. V.

Fotorätsel Juli 2019
Das Foto zeigt einen Teil eines historischen Schlosses 
in der Landeshauptstadt von Brandenburg. Hier 
wurde vor 74 Jahren im August durch die Sieges-
mächte über Deutschlands Zukunft beraten. Wie 
heißt das gesuchte Objekt?

Viel Freude beim Erraten!

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Foto: Siegfried Etling
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Auflösung
Fotorätsel Juni 2019

Es handelt sich um das Kloster Lehnin – ein interes-
santer und historisch wertvoller Gebäudekomplex.

Wir waren dort vor Jahren zur Besichtigung. Das 
Kloster dürfte heute noch aktiv sein.

Siegfried Etling

Natur und Witterung
Vom 18. bis 30. Juni 2019 überwiegte Sonne pur 
bzw. heiteres Wetter. Die Temperaturen warm bis 
heiß mit Werten bis +36 °C. Regen hatte Selten-
heitswert. Der 21. Juni 2019 war der längste Tag des 
Jahres (Helligkeit) und am 27. Juni 2019 war der „Sie-
benschläfer“.

Ab Ende Juni 2019 begann bereits die Winter-
gerstenernte. Die Erdbeererträge hielten sich in 
Grenzen infolge Blütenfrost und zu hohen Tempe-
raturen.

Der 1. bis 15. Juli 2019 überraschte mit heiterem und 
bedeckten Himmel. Demzufolge lagen die Tempera-
turen unter den Juniwerten. Vor allem nachts lagen 
die niedrigsten Werte bei + 6 bis + 8 °C.

Am 7. Juli sowie vom 11. bis 13. Juli 2019 gab es et-
was Regen. Windig bis böig war es im Zeitraum vom 
1. bis 6. Juli sowie am 13. Juli 2019. Am 12. Juli 2019 
hatten wir nachmittags ein Gewitter.

Vom 23. Juli bis 23. August finden die „Hundstage“ 
statt, welche die heißesten Tage des Jahres sein sollen.

Wetterregel:

„Was der Juli nicht siedet,

kann der August nicht braten.“

Für Igel ist der Speisezettel begrenzt, da es kaum 
Schnecken und Würmer infolge Trockenheit gibt. 
Man kann mit Katzenfutter unterstützen.

Seit nunmehr 74 Jahren leben wir auf unserer Welt 
mit Atombomben. Obwohl die Auswirkungen von 
Hiroshima und Nagasaki heute noch negativ wirken 
sollen, wurde das atomare Wettrüsten wider aller 
Vernunft forciert. Jetzt sollen auch Sateliten und der 
Weltraum in die Strategien einbezogen werden!

Ein gemeinsames Projekt zur positiven Klimabeein-
flussung wäre bedeutend sinnvoller und dringend 
erforderlich.

Übrigens wurden es am 15. Juli 2019 50 Jahre, dass 
ich wieder in meinem Geburts- und Heimatort an-
sässig bin. Durch Betriebswechsel, Studium, Praktika 

und Absolventeneinsatz war ich ca. zwölf Jahre in 
der Fremde. Fast die Hälfte meiner Stammklasse 
(Abschluss 1952) siedelte in die BRD über.

Bis 12. August 1961 hatte man zum Beispiel die 
Möglichkeit für 0,20 MDN (Mark der Deutschen 
Notenbank) von Potsdam nach Wannsee mit der
S-Bahn zu fahren. Mit gesammelten Erfahrungen 
und Kenntnissen kehrte ich gern nach Ponitz zurück 
und konnte diese auch in der Region (Altenburg, 
Crimmitschau, Thonhausen, Glauchau und Merlach) 
gut einbringen.

Siegfried Etling



Der Gemeindebote  |  29.07.2019  |  Seite 7

Renaissanceschloss Ponitz
Einladung zum Konzert des „Trio Favoloso“ 
im Rahmen des Altenburger Musikfestivals

Am Samstag, 10. August 2019, 

19:30 Uhr ist das Renaissance-
schloss Ponitz wieder eine 
Spielstätte des Altenburger 
Musikfestivals in Zusammen-
arbeit mit dem Förderverein 
Altenburger Musikfestival.

An diesem Abend gastieren Eva Jurisch (Klarinette), 
Cora-Sophie Schwanebeck (Viola) und Mariya Ho-
renko (Klavier) im Festsaal des Renaissanceschlosses 
Ponitz. Die drei Musikerinnen lernten sich an der 
Hochschule für Musik und Theater Felix Mendels-
sohn Bartholdy Leipzig bei einem Kammermusik-
projekt kennen. Bald darauf gründeten sie ein festes 
Ensemble und nennen sich seit 2015 „Trio Favoloso“ 
(favoloso, ital. = fabelhaft, märchenhaft).

Eva Jurisch, geboren 1990 in Dresden, erhielt be-
reits mit fünf Jahren Blockflötenunterricht und ent-
deckte im Jahr 2000 die Klarinette für sich. 2008 
begann sie ihr Studium an der Hochschule für Mu-
sik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ bei 
Prof. Wolfgang Mäder. Während des Studiums in 
Leipzig gewann sie mehrere Preise bei Kammermu-
sikwettbewerben, außerdem ist sie mit ihrem Trio 
d’anches Stipendiatin bei der Stiftung „Live Mu-
sic Now“ Leipzig. Eva nahm an Meisterkursen bei
Alexander Bader, Reiner Wehle, Marco Thomas, Karl 
Leister und Ralph Manno teil. Nach einer erfolg-
reichen Diplomprüfung 2013 begann sie ihr Ma-
sterstudium an der HMT Leipzig welches sie an der 
Hochschule für Musik „Franz Liszt“ Weimar bei Prof. 
Thorsten Johanns fortsetzte und 2016 abschloss. 
Seitdem ist sie im mitteldeutschen Raum freischaf-
fend als regelmäßige Aushilfe in Orchestern (wie 
zum Beispiel in der Landeskapelle Eisenach) und 
Musikpädagogin an verschiedenen Musikschulen 
tätig. Der Kammermusik widmet sie sich, außer mit 
dem Trio Favoloso, auch noch mit ihrem Klarinet-
tenquartett ‚3plus1‘. Mit diesem gastierte sie schon 
2017 im Renaissanceschloss.

Cora-Sophie Schwanebeck , geboren 1989 in
Rostock, begann in frühester Kindheit mit dem 
Geigenunterricht und entschied sich mit 2005 aus 
Liebe zum tieferen Register und warmen Klängen 
für die Viola. Sie studierte an der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
Leipzig bei Prof. Guy Ben-Ziony (Waldstein Ensem-

ble, The Israeli chamber project) und Prof. Claudia 
Bussian (HfM Mainz, Gewandhausorchester Leipzig). 
Solistisch trat sie bereits mit der Staatskapelle Halle 
und der Klassischen Philharmonie Bonn auf. Cora-
Sophie wird neben der Kammermusik regelmäßig 
von Orchestern wie dem MDR Sinfonieorchester, 
der Musikalischen Komödie Leipzig, der Staatska-
pelle Halle und der Robert-Schumann-Philharmonie 
Chemnitz engagiert.

Mariya Horenko wurde in Svetlovodsk (Ukraine) 
geboren. Mit fünf Jahren erhielt sie ihren ersten 
Klavierunterricht, erst privat, dann an der Musik-
schule in Svetlovodsk. Anschließend besuchte sie 
die Fachschule in Kirovograd. 2003 kam sie nach 
Deutschland, war zunächst Seminarschülerin und 
wurde dann in die Nachwuchsförderklasse der HMT 
Leipzig aufgenommen. Nach dem Abitur 2007 be-
gann sie mit dem Studium Instrumentale Korrepe-
tition bei Gudrun Franke. Sie konzertierte u. a. bei 
den Leipziger Chopin–Tagen 2009, bei der Neuen 
Leipziger Chopin-Gesellschaft e.V., und im Rahmen 
des Reger–Forums in Leipzig. Seit 2012 ist sie Mit-
glied der Neuen Leipziger Chopin–Gesellschaft. Im 
Jahr 2013 machte sie die Abschlüsse als Diplompi-
anistin und Diplomkorrepetitorin; 2015 folgte dann 
der Masterabschluss in Klavierkammermusik. Ma-
riya unterrichtet unter anderem in der Clara–Schu-
mann–Schule und der Musikschule Muldental. An 
der Musikschule Johann Sebastian Bach Leipzig ist 
sie als Korrepetitorin tätig und gründete 2015 das 
„Duo Le Mria“.

Die Musikerinnen haben am Konzertabend Werke 
von Max Bruch, Claude Debussy, Paul Juon und Ar-
nold Nevolovitsch in ihrem Repertoire.

Der Förderverein Altenburger Musikfestival und der 
Förderverein Renaissanceschloss laden zu diesem 
Konzert herzlich ein.

Eva Jurisch, Marya Horenko und

Cora-Sophie Schwanebeck v. l. n. r

►
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Annahmestopp
im Schlossantiquariat!

Aufgrund der seit Mai 2019 in großem Maße ange-
lieferten Büchermengen ist das Schlossantiquariat 
an seine Kapazitätsgrenze gelangt.

Aus diesem Grund können wir leider ab sofort keine 
Bücher mehr annehmen.

Wir danken allen Einlieferern und bitten um Ver-
ständnis für diese Maßnahme.

Mit einem Einkaufschip die Entwicklung 
des Schlosses unterstützen!

Der Förderverein Renaissanceschloss 
Ponitz e. V. hat Einkaufschips mit 
dem Motiv des Renaissance-
schlosses Ponitz in zwei Metallfar-
ben anfertigen lassen.

Diese Einkaufschips sind zu den sonntäglichen Öff-
nungszeiten des Schlosses, von 14:00 bis 17:00 Uhr, 
und zu den Veranstaltungen des Fördervereins, zum 
Preis von zwei Euro pro Stück zu erwerben.

Ein Euro davon fließt in die Baukasse und fördert 
damit die weitere Entwicklung des Schlosses.

Dr. Mehlig

Die Ponitzer Landmäuse
sagen „Danke“

Seit einigen Jahren haben die Ponitzer Landmäuse 
einen Schrebergarten. Es war nicht immer einfach 
für uns den Garten in Schuss zu halten. Die Schul-
anfänger kümmerten sich um das Gemüsebeet und 
zum Rasenmähen kam der Bauhof.

In diesem Jahr hat sich unsere Kollegin Jana der 
Pflege angenommen. Gemeinsam mit ihrem Mann 
hat sie den Garten auf Vordermann gebracht.

Gleichzeitig bekamen die Beiden Unterstützung von 
Familie Puffe. Oma und Opa Puffe arbeiteten meh-
rere Stunden im Garten, jäteten Unkraut, setzten 
Beerensträucher und bauten einen neuen Sandka-
sten auf.

Dafür wollen wir heute „Danke“ sagen! Wir freuen 
uns über einen tollen Garten mit Spielplatz und 
Sandkasten. Wir hoffen auch weiterhin auf Hilfe von 
Eltern und Großeltern, dass unser Garten so schön 
bleibt.

Sandra und alle Ponitzer Landmäuse

Kindertagesstätte
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Verschönerungsprojekt, Wandertage
und Schwimmfest

Letzte Schulwoche an der Regelschule Gößnitz

Seit ein paar Tagen ist auch das Schuljahr 2018/19 
schon wieder Geschichte. Doch die letzte Schulwo-
che war für alle Schüler und Lehrer der Regelschule 
noch einmal eine Herausforderung. Die Klassen 5 
bis 7 starteten mit ihren Klassenlehrern verschie-
dene Unternehmungen. So besuchten die 5. Klassen 
den Tierpark in Gera. Beim Schwimmfest konnten 
die Schüler der 5. und 6. Klassen zeigen, wer am 
weitesten tauchen und wer den lustigsten Sprung 
ins Wasser bringen konnte. Eine Kanutour auf der 
Elster absolvierten die 7. Klassen.

Die Klassen 8 und 9 
nahmen, wie es in den 
letzten Jahren bereits 
zur Tradition gewor-
den ist, am Verschöne-
rungsprojekt der Schule 
teil. Dazu wurden im 
Vorfeld Spenden ge-
sammelt, um die not-
wendigen Materialien, 
wie Farben und Maleru-

tensilien, zu kaufen. Hier geht ein besonderer Dank 
an die VR-Bank, die uns mit 500 Euro unterstützte. 
400 Euro sponserte die Fraktion DIE LINKE. Jeweils 
200 Euro erhielten wir von der Sparkasse, von der 
T&P Mockzig, von der Spedition Reichelt, von der 
Apollo Gößnitz GmbH und von Herrn Arens, die 
stellvertretend für alle Sponsoren genannt sein sol-
len. An alle Sponsoren geht ein herzliches Danke-

schön.

Regelschule Gößnitz
Grünes Klassenzimmer und Mark Forster

Ute Lukasch übergibt Spende an Förderverein der 
Regelschule

Am 2. Juli 2019 besuchte Ute Lukasch, MdL Fraktion 
DIE LINKE im Thüringer Landtag, die Regelschule 
Gößnitz.

Für den Besuch gab es mehrere gute Gründe. Schon 
seit längerer Zeit wünschten sich die Schüler der 
Regelschule ein „Grünes Klassenzimmer“ auf dem 
Gelände der Regelschule. Paul Lehmann aus der 
Klasse 9 a und Schülersprecher der Regelschule er-
griff die Initiative und freute sich stellvertretend für 
seine Mitschüler gemeinsam mit Frau Käßner, der 
Vorsitzenden des Fördervereins der Regelschule, die 
Spende in Höhe von 400 Euro entgegen nehmen zu 
dürfen. Da die Möbel bereits angeschafft worden 
waren, konnte das „Grüne Klassenzimmer“ einge-
weiht werden.

Auch für das Verschönerungsprojekt, das gerade 
an der Regelschule gestartet wurde, gab es eine 
Spende.

Frau Lukasch hatte sich gewünscht, auch selbst an 
einem Wandbild mitwirken zu dürfen.

Schule
Da sie die Musik und die Texte von Mark Forster 
mag, gestaltete sie ein Porträt von Mark Forster im 
Flur vor dem Musikraum der Regelschule. Zur Über-
raschung aller hatte sie den Sänger im Vorfeld um 
ein Autogramm gebeten und dieses als Wandtattoo 
aufbereitet.

Für alle Schüler spendierte Frau Lukasch ein Eis. Die 
8. Klassen bedankten sich für die Finanzierung eines 
Musicalbesuchs während der Sprachreise nach Lon-
don im kommenden Schuljahr.

Für die Unterstützung der vielen unterschiedlichen 
Projekte geht noch einmal ein Dankeschön an die 
Fraktion DIE LINKE und ganz besonders an Frau Lu-
kasch.

K. Zagorny

►
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Das, was daraus entstanden ist, kann sich wirklich 

sehen lassen. Mehrere Klassenzimmer und der 
Kunstraum erhielten einen neuen Anstrich. Drei 
Flure konnten neu gestrichen werden. Im Musikflur 
wurden neue Musikerporträts an die Wand gezau-
bert. In vielen Fachräumen konnten die Schränke 
aufgeräumt und gesäubert werden.

Am letzten Schultag trafen sich alle Klassen auf dem 
Schulhof, um die Sieger von Sport- und Schwimmfest 
zu würdigen. Frau Müller, die Schulleiterin der Regel-
schule, ließ das Schuljahr mit einigen Höhepunkten 
noch einmal Revue passieren.

Zum Schluss gab es die Auszeichnungen für die 
sportlichste und die beste Klasse der Regelschule. 
Zum ersten Mal wurde eine 5. Klasse, die Klasse 5 a, 
als sportlichste Klasse der Regelschule ausgezeich-
net. Beste Klasse der Regelschule ist in diesem Schul-
jahr die Klasse 8 b.

Hier hatten es die meisten Schüler geschafft, ihre 
Leistungen im Vergleich zum letzten Schuljahr zu 
verbessern. Für diese tolle Leistung gab es vom För-
derverein der Regelschule einen Gutschein im Wert 
von 200 Euro für die Klassenkasse.

Im kommenden Schuljahr gibt es übrigens für alle 
Klassen wieder eine volle Stundentafel. Alle Unter-
richtsstunden sind abgesichert. Doch zunächst geht 
es für alle in die wohlverdienten Ferien.

K. Zagorny

Liebe Gemeinden,

viele von Ihnen habe ich in den 
letzten Wochen schon kennen 
gelernt. Ich freue mich, dass ich 
als neue Kantorin für Ponitz und 
Gößnitz so herzlich von Ihnen 
aufgenommen wurde. Einige 
schöne Proben haben wir mit der 
Kantorei und dem Posaunenchor 
schon hinter uns.

Nach meinem Studium in Halle und Weimar bin ich 
mit meinem Mann für die Zeit seines Vikariates nach 
Ohrdruf gezogen. In der kleinen Bachstadt habe ich 
bis zur Geburt unseres Sohnes als Kirchenmusikerin 
gearbeitet. Die Arbeit mit Kinderchor, Kantorei und 
Gospelchor hat mir große Freude bereitet. Jetzt ha-
ben mein Mann und ich uns entschlossen, aus famili-
ären Gründen weiter in den Osten der EKM zu gehen. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass sich hier im Alten-
burger Land eine Möglichkeit für uns aufgetan hat 
und dass Sie sich am Schluss auch für mich als neue 
Kirchenmusikerin entschieden haben. Seit Ende April 
wohnen wir im Pfarrhaus in Treben, wo mein Mann 
seine erste Pfarrstelle angetreten hat. Eine Kirchen-
musikerin, die nicht vor Ort wohnt – ich freue mich, 
dass Sie diese mutige Entscheidung getroffen haben. 
Mir ist viel daran gelegen, Sie und Ihre Gemeinden, 
Ihre Orte, in denen Sie leben, kennen zu lernen. Spre-
chen Sie mich an! Erzählen Sie mir von der Situation 
hier vor Ort und in Ihren Gemeinden! Ich freue mich 
auf schöne Gespräche und neue Bekanntschaften.

Alle Sangesfreudigen lade ich ab September herz-
lich zur Kantoreiprobe dienstags, um 19:30 Uhr, ins 
Pfarrhaus Ponitz ein. Mittwochs, um 19:30 Uhr pro-
ben wir mit dem Posauenchor im Familienzentrum 
in Gieba. Auch hierzu herzliche Einladung!

Ihre Maria Kalder

Pfarrer Peter Klukas

Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:

Telefon: 03764 4632 | Fax: 03764 259

Kreisstelle für Diakonie Altenburg

Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz
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Gottesdiensten und Veranstaltungen

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen der Kirchgemeinde Ponitz im August.

Sonntag, 11.08.2019 | 14:00 Uhr

Gottesdienst in Gößnitz
Einführung von Kantorin Frau Kalder

Sonntag, 25.08.2019 | 10:30 Uhr

Gottesdienst im Grünen im Gasthof in Merlach

Samstag, 31.08.2019 | 19:30 Uhr

Konzert mit Corinna Frühwald und Stefan Gläßer 
– Flöte und Orgel

Informationen aus der Kirchgemeinde

Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 
6. August 2019, in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr 
geöffnet.

Die nächste Sitzung des Gemeindekirchenrates findet 
am Mittwoch, dem 14. August 2019, um 19:00 Uhr statt.

Bis 4. August 2019 – Urlaub von Pfarrer Klukas. Ver-
tretung in dringenden Fällen durch Pfarrer Dittmar 
aus Thonhausen.

Wir grüßen Sie herzlich mit dem Monatsspruch für 

den Monat August: Geht und verkündet: Das Him-
melreich ist nahe. Matthäus 10,7

Eine gesegnete Zeit wünscht der Gemeindekirchenrat
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